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Introverted H
akan (B

urak Yigit) and fun-loving M
urat (O

ktay Ö
z-

dem
ir) are best buddies. E

very day they hang out in "their"

block in K
reuzberg, sm

oke w
eed, dream

, discuss and argue.

W
hen taken for drug dealers, they enjoy ripping off people.

S
am

e procedure every day, tim
e just passes by. W

hen pretty

Irina and her friend cross their path, hope for change arises.

The black/w
hite-film

 transports B
eckett’s "W

aiting for G
odot"

to today B
erlin-K

reuzberg in Jim
 Jarm

usch-style. K
araça begins

his film
 w

ith the clichés in our heads, nam
ely about drug

dealers, and destroys them
 successfully in the further course

of the film
. The "protagonists" of M

O
R

U
K

 aren’t that unm
oti-

vated as it seem
s at first sight …

   

D
er introvertierte H

akan (B
urak Yigit) und der lebenslustige

M
urat (O

ktay Ö
zdem

ir) sind unzertrennlich. S
ie treffen sich täg-

lich, hängen gem
einsam

 in „ihrer“ Ecke im
 K

reuzberger K
iez

ab, kiffen, träum
en, philosophieren und streiten. W

enn sie für

D
ealer gehalten w

erden, ziehen sie die A
hnungslosen auch

schon m
al ab. D

ie Tage w
iederholen sich, die Zeit vergeht. A

ls

die hübsche Irina und ihre Freundin zufällig den W
eg der beiden

Jungs kreuzen, keim
t H

offnung auf V
eränderung auf. D

er in

S
chw

arzw
eiß 

gedrehte 
Film

 
transportiert 

das 
M

otiv 
von

B
ecketts „W

arten auf G
odot“ im

 S
til von Jim

 Jarm
usch in das

heutige B
erlin-K

reuzberg. K
araça beginnt seinen Film

 m
it den

K
lischees (die in unseren K

öpfen festsitzen) um
 dealende

Jungs, um
 dann m

it ihnen zu brechen. D
ie beiden „H

elden“

treibt doch etw
as an. „M

oruk“ bedeutet im
 Türkischen „A

lter“.
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S
erdal K

araça, geboren in der Türkei, aufgew
achsen in B

erlin,

studierte S
ozial- und Theaterpädagogik und einige S

em
ester

Jura. N
eben dem

 S
tudium

 arbeitete er als Theaterpädagoge,

S
chauspieler und R

egisseur. 2002 bis 2006 absolvierte er ein

Postgraduiertenstudium
 im

 Fachbereich Film
 und Fernsehen

(D
rehbuch und R

egie) an der K
unsthochschule für M

edien K
öln.

2008 drehte er den vom
 B

eauftragten der B
undesregierung für

K
ultur und M

edien geförderten K
urzfilm

 M
O

R
U

K
. 2009 fällt der

S
tartschuss für die A

rbeiten an seinem
 ersten Langfilm

, des-

sen D
rehbuch von der Film

stiftung N
R

W
 gefördert w

ird.
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